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Standort /Geologie

Naturraum

Erlen-Eschenwald südöstlich der Ramitz-Siedlung

Grundmoräne

Flach- und Hügelland von Inner-Rügen und Halbinsel Zudar

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Kohldistel-Waldengelwurz-Erlen-Eschenwald, Sumpfseggen-Sumpfreitgras-Erlenbruchwald, Drahtschmielen-Erlen-Eschenwald,
Traubenkirschen-Erlen-Eschenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

Gefahr durch Umwandlung in Grünland oder durch Aufforstung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02664

Feuchter bis nasser Erlen-Eschenwald umgeben von Grünland.
In der Baumschicht dominieren Schwarz-Erle und Esche. Die Strauchschicht ist locker und besteht vorwiegend aus Esche, Traubenkirsche, 
Schwarz-Erle und vereinzelt Weißdorn. Vor allem Sumpf-Segge, Draht-Schmiele, Sumpf-Reitgras und zerstreut Wasser-Minze sind in der 
Krautschicht zu finden. In sehr nassen Senken und kleinen flachen Tümpel, die sich vorwiegend im mittleren Bereich des Waldes befinden, 
wachsen Wasser-Schwertlilie und Wasserfeder (R.L. 3). Weitere Rote-Liste-Arten sind die zerstreut vorkommende Wald-Engelwurz (R.L. 3) 
und die vereinzelt wachsende Gelbe Wiesenraute (R.L.2).
In einigen Bereichen besteht die Baumschicht nur aus Schwarz-Erle, hier wird die Krautschicht stark von Sumpf-Segge und Sumpf-Reitgras 
dominiert.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior

Angelica sylvestris Calamagrostis canescens Geranium robertianum Hottonia palustris
Iris pseudacorus Lycopus europaeus Mentha aquatica

Caltha palustris Carex elata Cirsium oleraceum Crataegus laevigata
Eupatorium cannabinum Galeobdolon luteum Geum urbanum Humulus lupulus
Lythrum salicaria Padus avium Ranunculus repens Rorippa palustris
Rubus fruticosus Scrophularia nodosa Thalictrum flavum Urtica dioica


